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Der Frankfurter Anarchiſten⸗Prozeß 
wegen Ermordung des Polizeiraths Rumpff. 


Frankfurt a. M, 30. Juni. 
Zweiter Verhandlungstag. (Schluß.) 

Der nächſte Zeuge iſt der Schuhmacher Deſt, der 
den Angeklagten hier kennen gelernt hat; er weiß, daß 
der Angeklagte eine Tuchmütze und einen breitkrämpigen 
Filzhut gehabt hat. Zeuge Schuhmacher Scholz hat 
mit Lieske bei Ranft verkehrt und bekundet, daß derſelbe 
nie vor 8 Uhr Abends im Lokal erſchienen fet. Br af.: 
at er denn nie über Arbeitsloſigkeit geklagt? Zeuge: 
Nein. Zeuge Photograph Dinges hat mit Lieske und Zeuge Knabe Stolzenberg: Ich ſah am Abend des 
dem botiten Zeugen öfter Abends Karten geſpielt, am | 13. Januar drei Hauler entfernt von dem Rumff ſchen 
12. Janua, als Zeuge an dem Tiſch jak, wo Lieske Hauſe nach 6 Uhr Abends einen Mann über eine Mauer 
feine Anme dung geſchrieben hatte, bemerkte er unter dem | ſteigen, er ſah mich dabei ſchrecklich an, worauf in Angft 
Tiſche zwei Zettel, welche ſich als diejenigen Papiere] bekam und fortlief. — Zeuge Droſchkenkutſcher Schwerzel: 
ergaben, on denen Lieske behauptet, er habe Ich wurde am 13. Abends um “46 Uhr in der weißen 
ſie 4. anuar verloren. Adlergaſſe von zwei Herren engagirt und mußte ſie 
wollte Ecke der Eſchenheimer Landſtraße vom Gärtnerweg 
ganz nahe der Straße Sachſenlager fahren; hier 
mußte ich anderthalb Stunden warten. Dann kamen die 
Herren zurück und ich mußte fie nach dem Wiener Café auf 
der Zeil fahren, wo fie mich mit 3 A bezahlten, obwohl 
ich nur 2 M 409. verlangt hatte. — In dem An- 
geklagten kann Zeuge keinen der beiden Männer erkennen. 
— denge Roßwärter Stäbing hat bis 1. Mai eine 
0 i Gefängnißſtrafe abzumachen gehabt und mit dem Lieske 
in einer Zelle geſeſſen. Er bekundet, daß Lieske nie ein 

Wort über Or. Rumpff oder den Mord, fondern nur 
ſtets die Beſorgniß geäußert habe, daß er wegen des 
Schießens in Hockenheim 1 bis 2 Jahre Gefängniß er⸗ 
halten werde. Zeugin Fräul. Doris Mohr hat am 
13. Januar Abends die Straße Sachſenlager paſſirt und 
dabei einen Mann geſehen, der in der Gegend der Be⸗ 
hauſung des Dr. Rumpff auf und ab patrouillirte Als 
fie fic) demſelben näherte, trat noch ein Mann zu dem 
Erſteren, und da ihr, der Zeugin, das Paar ſehr ver⸗ 
dächtig und unheimlich vorkam, ſo entfernte ſie ſich 
ſchleunigſt. In dem Angeklagten vermag Zeugin keinen 
der beiden Männer zu erkennen. Es tritt nun eine 
zweiſtündige Pauſe ein. 4 
Nach der Pauſe gelangt zunächſt der Oberamtsrichter 
Lautz aus Schwetzingen zur Vernehmung, dem der 
Angeklagte nach der Ergreifung in Hockenheim zuerſt 
vorgeführt worden war. Lieske habe ihm fofort die 
Wunde an der Hand als eine Schnittwunde bezeichnet; 
der Gensdarm Goetz habe Lieske namentlich wegen 
deſſen zögernden Antworten, als er nach der Legitimation 
gefragt wurde, feſtgenommen. Nach Anſicht des Zeugen 
iſt es nach der Richtung, die die von Lieske abgeſchoſſenen 
Kugeln genommen haben, ganz unmöglich, daß Lieske, 
blos um zu ſchrecken, in der Richtung vor ſich oder in 
die Luft geſchoſſen habe. In Bezug auf einen gewiſſen 
„Verhaftung des Nau bekannt] Guttmann oder Ruttmann in Mannheim behauptet 
‘iff längere Zeit in Unterfuchungs- | Zeuge, daß die angeſtellten Recherchen deſſen Verbindung 
haft gemefen, verſchanden und fic) nicht mehr ſehen | mit Lieske und mit der anarchiſtiſchen Partei ergeben 
ließen. E he der Kiden war von ‚Starker Figur und | haben. Zeuge Criminalcommifiar von Hake in 
Ba ied N warzen Schnurrhart Eine Reihe anderer [Berlin hat vor etwa ſieben Wochen eine Keile in | Koffer in Bafel abgeholt hat und wo dieſer iſt. 
Auer aufe lt weſentlich Um 1 Uhr tritt eine Mien aera triebe Sn ES e ind, wir noch nicht, um dies 
5 ! eln, : TEN „ n zu f 0 Mit⸗ zu Jagen. (Senfation 7 ; 
a 9700 1 pe e iſt der Wirth Petri: Er kennt gliederverzeichniß des Ar vereins zu Lauſaune in die Der Staatsanwalt conftatirt aus den Akten, daß 
We 5 ebeno wie den Nau, die bei ihm ver⸗ Hände bekommen. Lieske s Eintritt iſt darin am Lieske über feinen Aufenthalt in der Schweiz anfänglich 
19510 5 a zeug auf die Kleidung und den Hut, den | 14. Juli 1883 verzeichnet, fein Austritt am 5. Septbr.] entſchieden faſche Angaben gemacht hat. Der Angeklagte 
pe e pan trug, weiß er nichts Näheres. Privatier | 1883. Laut Protokoll des Vereins wurde Lieske am will in Zürich einige Monate bei einem Schuhmacher 
1 0 Nee Sachſenlager 1, in der Nähe der Woh⸗ | 24. Auguſt 1883 zum Bibliothekar des Vereins gewählt. Schmidt auf dem Nagelberg geweſen ſein, obwohl es 
10 bis 12 Te umpff inne hatte, er traf, wie er ſagt, Letzterer war durchaus anarchiſtiſcher Richtung, wie] weder einen Schuhmacher Schmidt noch einen Nagelber 
Ñ i 1 1 dem Morde einen Menſchen, der | {chon der Name des damaligen Vorſitzenden, des in Zürich giebt; er leugnet die Anweſenheit in Gen 

ich ER 38 tig benahm und hartnäckig in der Gegend Schloſſers Veitel beweiſt, der mit den Anarchiſten während er thalſächlich längere Zeit dort geweſen iſt. 

ie , 5 pegs, und des Rumpff ſchen Hauſes, Abends | Schiller und Ruttmann in innigfter Verbindung ftand. Es kommen noch mehrere amerikaniſche Zeitungen 
e 5 ai % 1 ſich, ſobald er ſich vom Zeugen Angekl.: Ich bin nur zwei Tage in Lauſanne geweſen, zur Verleſung, welche der Freude der Anarchiſten über 
ca 110 e er entfernte, dann aber, als er ſich fiher | daB mein Name in den Liſten ſteht, will gar nichts | den Tod RumpfP3 Erwähnung thun: Als bie New⸗ 
au ; I ne kauf feinen Poſten zurückkehrte. Diefen | Tagen. Praf.: Lieske wurde bei feiner Verhaftung im | Mork. Volksztg.“ der Vermuthung Raum gab daß Rumpff 
feier ; enuge übrigens auch {don vor den Weihs | Befige einer Adreſſe von Ruttmann gefunden; Gum | vielleicht wohl von einem Louis oder nicht politiſchen 
we des Won 884 oft geſehen, hat er nach der eugen) können Sie Näberes über denſelben angeben? Verbrecher getödtet ſein könnte, verwahrte ſich die „Frei⸗ 
Zeit de or nie mehr bemerkt. Dieſer Menfch euge v. Hake: Ruttmann ift wegen Verbreitung] heit“ ausdrücklich dagegen, daß Rumpff von Jemand 
anderem als einem Anarchiſten getödtet ſein könnte. 


Abend und Montag früh. — Beſtellun en werden in der Expedition, Kette gergaſſe Nr. 4, 5 
eis pro Quartal 4,50 M, durch die Post bezogen 5 & — Inſerate koſten für die Petitzeile 
t Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 
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Lieske ſei lediglich nur Complice des Mörders, er 
ſelbſt habe Rumpff erſtochen; dabei habe Voll ein 
Meſſer und einen Revolver gezeigt. Voll, welcher 
ermittelt iſt, leugnete nicht, eine ähnliche Aeußerung 
gethan zu haben, ſtellt aber entſchieden in Abrede, 
daß er der Mörder fei, er habe lediglich einen 
ſchlechten Witz gemacht; am Abende des Mordes 
habe er ſich in Bockenheim aufgehalten. 

Nach Vernehmung dieſes Zeugen beginnen die 
Plaidohers. Sie begannen um 10 Uhr. Der 
Staatsanwalt beantragte in einer etwa eine Stunde 
dauernden Anklagerede, Lieske des Mordes an Rumpff 
und des verſuchten Todtſchlages an dem Gendarmen 
und den Hohenheimer Bürgern ſchuldig zu erklären. 
Der Vertheidiger Dr. Feſter hielt eine die Anklage⸗ 
momente ſcharf kritiſirendeR ede, in welcher er die 
Möglichkeit, daß ein anderer ſehr gut der 
Mörder geweſen ſein kann, darzulegen ſuchte. 

Die Geſchworenen fanden Lieske nach einer mehr 
als anderthalbſtündigen Berathung ſchuldig des 
Mordes an Rumpff, fowie des verſuchten 
Todtſchlages. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
den Angeklagten die Todesſtrafe, zehn Jahre Zucht⸗ 
haus ſowie Ehrverluſt. Lieske bemerkte erregt 
hierauf: „Ich ſtehe hier, wie ein Mörder. 
Es iſt kein Beweis gegen mich erbracht, wie kann 
man mich zum Tode verurtheilen? Wehe Euch 
und Euren Bluturtheilen! Sie werden Euch über⸗ 
leben und Euren Namen an den Schandpfahl 
bringen und Sie, Herr Staatsanwalt, Sie ver: 
urtheilen keinen mehr zum Tode.“ Der Gerichtshof 
verurtheilte 11 Lieske zum Tode, zu vierjährigem 
Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverluſt. 


Telegraphiſcher Specialdient 
der Danziger Zeitung. 


Ems, 1. Juli. (W. T.) Der Kaiſer ſah 
geſtern beim Diner den Oberpräſidenten v. Bardeleben, 
den General Loe und den Regierungspräſidenten 
v. Wurmb bei ſich und machte heute zum erſten Male 
eine Fußpromenade durch die Colonaden und als⸗ 
dann eine Spazierfahrt; darauf empfing er den 
Grafen Perponcher und Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Wilmowski zum Vortrage. (Wieder holt.) 

Berlin, 1. Juli. Unſer . Correſpondent 
telegraphirt: Wie ich erfahre, hat der Juſtizausſchuß 
des Bundesrathes heute den Antrag Preußens be⸗ 
treffend die Ausſchließung des Herzogs von Cumber⸗ 
land von der braunſchweigiſchen Erbfolge in einer 
neuen Faſſung und mit einer abweichenden Moti⸗ 
virung angenommen. Morgen erfolgt die Berathung 
im Plenum, wo dem Autrage Preußens eine große 
Mehrheit geſichert iſt. 2 
Berlin, 1. Juli. Fürſt Bismarck kommt näch⸗ 
ſten Freitag oder Sonnabend hierher, vielleicht nur 
auf wenige Stunden, und begiebt ſich der „ Poſt“ zu⸗ 
folge in jedem Falle ſchon Sonnabend nach Kröchlen⸗ 
dorf, wo nächſten Sonntag die Hochzeit ſeines 
Sohnes Wilhelm ſtattfindet. ‘ 

— Die hiefige nationalliberale „Neue Zeitung“, 
welche bisher in großem Stile mit einer zwölfmali⸗ f 
gen wöchentlichen Ausgabe erſchien, iſt mit dem f 
heutigen Tage auf ein wöchentlich ſechsmaliges 
Erſcheinen — das Abendblatt — reducirt. 

— Die dem „Reichsblatte“ nachgebildeten 
„Nationalliberalen Blätter“ in Hannover find mit 
dem neuen Quartal eingegangen. gh 

— Der hiefige Amtsrichter Sarrazin ik als 
Hilfsarbeiter in das Reichsverſicherungsamt ein⸗ 
getreten. > : R 

— Der „Weſtfäliſche Merkur“ ſchreibt: „Wir 
ſähen es lieber, daß unſere Biſchöfe von der 
preußiſchen Regierung füſilirt würden, als daß fie 
fi) vor ihr beugten.“ 5 4 

— Profeſſor Leyden übernimmt die frühere 
Frerichs ſche, Profeſſor Gerhardt⸗Würzburg die bis⸗ 
her Leydentſche Klinik. Beide inneren Kliniken find 
ſich jedoch gleichgeſtellt. 5 

Braunſchweig, 1. Juli. Der Landtag iſt 
heute bis auf weiteres vertagt worden. Graf Görtz⸗ 
Wrisberg verlas den Schriftwechſel mit dem 
Herzoge von Cambridge, welcher Anſprüche auf die 


derſelben Zeit ein junger Mann mit verbundener Hand 
und neuer Schnittwunde daran Anfangs dieſes Jahres 
aufgetaucht iſt. on 1175 
Sodann werden einige Nummern der „Freiheit“ 
vorgeleſen, welche ſich mit dem Attentat beſchäftigen, 
welches ſeiner Zeit auf Cleſernhof gegen das Gebäude 
des Polizeipräſtdiums mittels einer Dynamitpatrone 
berübt wurde. Es wird in der „Freiheit“ dem größten 
Bedauern Ausdruck gegeben, daß Dr. Rumpff bei jener 
Gelegenheit nicht in die Luft geflogen iſt. Die Nachricht 
von der Ermordung des Dr. Rumpff wird in einer 
Nummer der „Freiheit“ mit Hurrah begrüßt und die 
„Hinrichtung“ dieſes Mannes in einem Paneghrikus auf 
den Mörder gefeiert. Eine Reihe anderer Nummern 
ſetzt dieſes Thema in den blutigſten Tiraden, welche aller 
beſtehenden Autorität den ſchrecklichſten Untergang drohen 
und deren Vertreter als Beſtien kennzeichnen, mit Be⸗ 
hagen fort. Rumpff wird als die Seele derjenigen polizei- 
lichen Gewalt, welche hauptſächlich dem anarchiſti⸗ 
iden Treiben nachſpürt, bezeichnet und feine „Hin⸗ 
richtung“ als ein gehöriger Schlag für Kaiſer, Reich und 
Bismarck bezeichnet. Es ſei dieſer Akt der Juſtiz eins 
der denkwürdigſten Exeigniſſe dieſes Jahrhunderts u. f. w. 
8 wurden in Artikeln des genannten Blattes noch 
weitere „Hinrichtungen“ in Ausſicht geſtellt, als Antwort 
auf die „Erinordung“ des Reinsdorf und Küchler, ſowie 
auf die anderer „edler Märtyrer“, wie Kammerer. Stell: 
macher und andere. In einigen Nummern wird auf 
den großen Unterſchied zwiſchen Anarchiſten und 
Socialiſten hingewieſen und mit den drohendſten Worten 
der feindlichen Haltung gedacht, welche die Social⸗ 
demokraten gegen die Auarchiſen vielfach einnehmen. Ja, 
die ſocialdemokratiſche Partei gerade habe beſonders viele 
Denuncianten gegen die Anarchiſten geſtellt. Der Refrain 
aller Betrachtungen bildet die warm empfohlene „Propa⸗ 
ganda der That“ mittelſt Anwendung des fo febr be⸗ 
währten „Stoffes“. ¿ : 
räl.: Geben Sie zu, dieſes Blatt verbreitet zu 
haben? Angekl.: Ich habe das Blatt wie viele andere 
geleſen, bin aber nicht Anarchiſt und hahe auch damit 
nichts zu thun. Präs.: Geben Sie doch der Wahrheit 
die Ehre! Legen Sie offen dar, wenn Sie nämlich un⸗ 
ſchuldig ſind, wie Sie es ſein wollen, wo und wie Sie 
ſich ſeit ihrer Entfernung aus Frankfurt bewegt haben, 
wo Sie in der Nacht vom 13. zum 14. Januar geweſen 
ſind und warum Sie ſowohl Ihre Anweſenheit in 
Frankfurt, wie Ihre nachherigen Touren geleugnet 
haben. Angekl.: Ich bin von Frankfurt um 2 Uhr 
Morgens am 14 fortgegangen und habe übernachtet, 
doch weiß ich nicht, an welchem Orte; ebenſo kenne ich 
die Tour, welche ich bis Hockenheim verfolgte, nicht mehr 
genau, Was ſollte ich übrigens dem Unterfuchungsrichter die 
Wahrheit ſagen, dann hätte meine Unterſuchungshaft 
noch länger gedauert. Braj: Sie haben allen Zeugen 
gegenüber, auch hier vor dem Schwurgerichte, ſtets hart⸗ 
nädig geleugnet, nun gehen Sie doch zum Schluß den 
Herren Geſchworenen ein beſſeres Bild von ſich. Lieske: 
Ich verlange, daß man mir bemeife, was man mir 
vorwirft. Braj: Sagen Sie uns, wer Ihren 


licher Bewachung geſtanden habe. Rumpff hatte einig 
Zeit vor ſeiner Ermordung ſogar jede polizeiliche Be⸗ 
gleitung abgelehnt. Zeuge Hauptmann v. Drahberg war 
am Abend des 12. Januar gegen 9 Uhr auf dem Neckar⸗ 

Be der Säulen an der © 


hatten, gleich nachdem d 
geworden wir (Nau ift 


, 


Baker 


hatte nach der Sfage des Zeugen mit Lieske nicht die anarchiſtiſcher Schriften bereits in der Schweiz b 
\ ! 1 } Schweiz beftraft 
95 810 Zehnleit., Zeuge Arbeiter Nau, der Vater | und dann ausgewieſen worden. (Anm.: Ruttmann hat Der Vertheidiger bittet die Geſchworenen, ſich 
e vee inrich Nau, bekundet, daß fein Sohn ebenfalls in Frankfurt in Unterſuchungshaft geſeſſen und nicht durch dieſe Zeitungsnotizen beeinfluſſen zu laſſen, 
ung wegen der Folgen, die der Ver⸗ iſt öfters mit Lieske confrontirt worden, hat denfelben | Die oft viel Unwahres enthalten. (Hierauf folgt Schluß 
an Lieske haben könne, zu ihm ge⸗ aber nie kennen wollen. Ruttmann ſtand auch mit dem] der Verhandlung; Fortſetzung morgen 9 Uhr.) 
a er caging 1 10 Patt habe er en re 5 ö A 6 
} \ enn ich wüßte, mer der er Gerichtshof zieht ſich hierauf zurück, um eſtern (Mittwoch) wurde der Prozeß beendigt. 
ich mir ſchon helfen. Conditor darüber zu berathen, ob der Zeuge Nau jun. zu ver⸗ . : R . 
a 1 i 1 = ae cate aa! 95 art 100 51 cies tages Simi, Lieske ift e 145 einer vier⸗ 
e cur enifemt vom Sachſenlager, | da der Zeuge fid nach verſchiedener Richtung verdächtig jährigen Zuchthausftr 
ae ander ftel die leiſe mit einander ſprachen. gemacht habe. Der Gerichtshof verkündet 1 fe ja E 2 © dE Heaney me il an a bn 
= 15 nicht ore 1 010 a iſch pa lo 1 115 Penn une a: an ane in Ne i da ce lis, jährigem Ehrverluſt verurtheilt worden. 
8 ich Beuge näherte, ſagte der [wenn auch nicht der Mitthäterſchaft, fo doch der Be: i i 8 
andere a ir fino Maulaffen feil.“ Zeuge günſtigung im Sinne des $ 257 des Strafgeſetzbuches a Me 85 fo EARS ee 
Münder he cm geklagten nicht einen der beiden | Ihuldig gemacht hat. Es folgt nun die von der Ver⸗ Frankfurt, 1. Juli. Ein Zeuge ſagte aus, 
Bünde daß das een Serge Schutzmann Biermann | theidigung beantragte Verlefung der Ausſage des Wirths] daß ein Optiker. Namens Voll geäußert habe, er 
3 3 des Rumpff nicht unter polizei] Huber in Gernsheim in Baiern, wonach auch dort zu | möge ſchweigen, dann wolle er ihm etwas ſagen: 


ftand, und fing an zu drehen, während ein halb= 
wüchſiges Mädchen gewandt an einem Seil hinauf⸗ 
kletterte an das 1 Unerträglich in ver⸗ 
ſtimmten Tönen gellte Alexis die Boccacio⸗Polka 
an; er hätte das freche Weib ohrfeigen können, 
welches alle Augenblicke kokett die freie Linke zu 
ihrem Haupt erhob, anſcheinend um an ihrer Friſur 
Aue zu e in der That aber, um ihren vollen 
rm zu zeigen. 

Endlich kam der Doctor wieder aus dem Zelt. 
„Sag' einmal Fehlandt, haſt Du ernſthaft die Ab⸗ 
ſicht, hier rettend einzugreifen?“ fragte er, ſeinen 
Stock wie einen Degen unter den Arm nehmend. 

„Iſt es nicht meine Pflicht?“ fragte Alexis 
urüde 2 

„Hm — Samariterwerk — mitleidige Auf⸗ 
wallung — vielleicht momentan ſelbſt ſchmerzlich 
angewandelt — kenn' ich! Sehr nobel, alter Junge, 
ſehr nobel. Aber ich muß Dich doch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß Du dann den Kerl auf dem ; 
Halſe haſt. Die Truppe reiſt morgen weiter. Der 
Director hat das ſchändliche Recht, ſeine unbranch⸗ 
baren Leute ohne Weiteres fortzujagen, er wird 
ſich den Teufel noch um ſeinen Clown bekümmern. 
Und der Menſch mit ſeinem Arm bleibt Dir auf 
der Taſche liegen“, ſagte Doctor Dorn langſam. 

„Umſomehr fühle ich mich beſtimmt, dieſen 
Mann nicht der Noth zu überlaſſen. Oh, Adolf, 
ich wäre glücklich, wenn ich die Seele Eines aus 
der Verlorenheit retten könnte. Ich werde ver⸗ 
ſuchen, den Mann zur Arbeit, zum menſchenwürdigen 
Leben zurückzuführen“, rief Alexis. 3 

„Sehr ſchön gedacht“, fagte der junge Doctor 
phlegmatiſch. „Mehr ſchön als bequem. Na, wie 
Du willſt; an den nöthigen Moneten, die zum 
praktiſchen Humanismus gehören, fehlt's Dir ja 
nicht. Ich mache Dir den Vorſchlag, wir holen 


Man zog ihm das närriſche Gewand von der 
Schulter. „Der linke Arm iſt gebrochen“, conſtatirte 
der Director kundig, „er wird wohl ſobald nicht 
wieder arbeiten können.“ ) 

Alexis fühlte fich durchſchauert von Ekel. Er 
verließ raſch das Zelt, um draußen auf den Arzt 
zu warten. So viel Verkommenheit, Armuth an 
Schönheit, ſo viel Elend gah es? Er ſeufzte ſchwer. 
„Ich habe alle Jahre, die ich in meines Zimmers 
heiliger Stille ſaß, blind verträumt“, dachte er 
traurig. „Der erſte Schritt über ſeine Schwelle 
läßt ſchon Zorn, Unfrieden, Jammer auf mich ein⸗ 
ſtürmen.“ de 

Schneller, als Alexis zu hoffen gewagt, kam der 
Arzt, ein hübſcher, braunäugiger, junger Mann. 
Alexis drückte ihm die Hand. 

„Vor einigen Tagen ſagteſt Du, daß Du noch 
vergebens auf den erſten Patienten warteſt und daß 
die Zimmer Deiner neu eingerichteten Klinik leer 
ſtehen, Adolf: hier melde ich Dir einen zahlenden 
Patienten an. Der Kranke iſt mein.“ 

„Sehr verbunden, mein Junge“, erwiderte der 
Doctor munter ſeinem früheren Schulkameraden, 
„hoffentlich hat ſich der Kerl die Knochen intereſſant 
genug zerbrochen, daß man mal den hieſigen alten 

nappen der Garde Aesculap zeigen kann, was 
moderne Chirurgie iſt. Nicht 'ne blaſſe Ahnung 
haben ſie, ich ſage Dir, keine Ahnung!“ 

Er ſtrich ſich den dunkeln Schnurrbart und trat 
gebückt in das Zelt, beim Eintritt ein ſchauderndes 
„Puh“ nicht unterdrückend. ‘ . 

Alexis fühlte ſich nicht ſtark genug, wieder in 
den gräßlichen Raum zurückzukehren und ſagte ſich, 
daß er dort nichts nützen könne. Die Seiltänzerin 
forderte eben, auf einer Art Podium ſtehend, mit 
gellender Stimme die „verehrten Herrſchaften“ auf, 


die Hand drücken, der aber wehrte mit feiner 
ſchwieligen Rechten ab, rückte an ſeiner Mütze und 
ſagte in ſeinem plattdeutſchen Dialect: „Is nich 
nöhdig, de Herr kennt mi woll nich in diſſe mand⸗ 
ſchienige Belüchtung?“ 

Nun erkannte Alexis einen Arbeiter aus einem 
der Fehlandt'ſchen Speicher am Hafen. Er nickte 
eu 19 freundlich zu. „Sie thun ein gutes 

Sachte hoben ſie nun den Verletzten auf und 
trugen ihn unter das Leinendach, welches vor der 
Längsſeite des Wagens der Geſellſchaft aufge⸗ 
ſchlagen war, alſo, daß die grüne Wand des 
Wagens den Hintergrund eines primitiven Halb⸗ 
zeltes bildete. Hier ſah es entſetzlich genug aus. 
Lumpige Kleidungsſtücke lagen auf dem zertretenen 
Raſenboden, runde Reifen, durch roſa Seidenpapier 
zu Scheiben ausgefüllt, durch die nachher noch der 
abgerichtete Pudel der Geſellſchaft hatte ſpringen 
ſollen, ſtanden ſorgſam gegen die Achſe des einen 
Wagenrades gelehnt, während das andere einem 
blauen, mit Gold beſetzten Balletröckchen als 
Garderobenhalter diente. Zwei Strohſäcke, je mit 
einer Pferdedecke überworfen, lagen im intel am 
Boden. Cin Spiegel hing an ber Wand neben dem 
Fenſterchen des Wagens, ‚darunter war ein kleines 
Brett angebracht, wo die Schminknäpfe ſtanden. 
Erleuchtet war der elende Raum durch eine Stall 
laterne, welche auf einem Binfenftubl zwiſchen den 
beiden Strohſäcken ſtand. Leiſe blähte der Abend⸗ 
wind die herabhängende Leinewand, daß fie ſachte 
ſich hob und dann ein Stückchen am Erdboden 
wieder nach innen ſchleifte. 

Aus dem Fenſterchen des Wagens, welches von 
drinnen mit rothen, ſchwarzgetüpften Vorhängen 
geſchmückt war, ſtreckte ſich ein zotteliger, blaſſer 
Frauenkopf heraus. Es war das ſchwindſüchtige | nicht nach Haufe zu gehen, die Vorſtellung werde zz 
Weib des Directors, welches theilnahmlos und ſogleich wieder beginnen. Und dann trat ſie, mit f eine Droſchke, heben den Menſchen hinein und 
ſtumpfſinnig auf die Männer herabſchaute, en herausforderndem Seitenblick auf Alexis, an die | fahren zu mir, denn bier ist nicht einmal ein Lein⸗ 
Clown vorſichtig auf einen der Strohſäcke b Drehorgel, welche in feiner unmittelbaren Nähe wandfetzen und ein Glas Wafer zu finden.“ 


3 


Lervedyt. 


125 Romaon J. Boy⸗Ed. 
; Yrtfeßung.) 

Der Director hte und ſchalt, zerrte am 

rechten Arm des He und befahl ihm lumen 

„Dualen Ste 4Menſchen nicht!“ donnerte 
Alexis ihn an, ſſrügſichtslos an der fettig⸗ 

duftenden Seiltänzerorbeidrängend. „Sehen Sie 
denn nicht, daß er ſinſthaft beſchädigt hat?“ 

„Die Mitglieder Nruppe traten ſcheu etwas 
zurück, fie erkannten € „Herrn“ und erwarteten 
von ſeiner Theilnahmgleich Vortheil. 

Alexis kniete nebem Menſchen nieder; der 
Anblick des weißen, errten Geſichts, mit dem 
künſtlich grinſenden Y, hatte in der ſchwan⸗ 
kenden ein f etwinheimliches. 


„Mein Kopf — 1 Arm“, wimmerte der 


lown. 

10, „Heben wir ihn ard tragen ihn an einen 
ſtillen Platz“, fagte AN „Vor allen Lingen 
aber Gn ae sis uns . 

r erhob ſich und rie ill ſich fü 
gutes Trinkgeld auf den aun dt ic cee 
„Ich, ich“ ſchrieen ein end Stimmen. 

_ 6 err“, ſagte der Dir breit, „Sie treffen 
hier Anordnungen, die ich billigen kann. Wer 
weiß, ob ein Doctor nb iſt. Wir verſtehen 
1 un bs: Yen zu helfen, Die 
ja bei der Arbeit paſſiren, : on. können“ 
Dacia nicht beaten” | wir können den 

exis antwortete ſchleu 

ja nur hören wollte: „Den Hezahle re „Mann 

Er riß eine Karte aus [Portefeuille und 
gab ſie einem Arbeiter, de an ihn heran⸗ 
drängte. „Geben Sie dieſe Koi Herrn Doctor 
a ab und jagen, ich laſſefrzüglich hierher 
bitten | 

Damit wollte er dem Main Geldſtück in 


| 
\ 


\ 


| 


ebufe eine Anleihe von 23 Millionen Dollars 
gr Gegen dieſes Geſetz haben die Ver⸗ 
treter der Nationalbank und der ſtaatsſeitig unter⸗ 
ſtützten Eiſenbahnen Einſprache erhoben. Sie ver⸗ 
langen Abänderung oder Aufhebung des Geſetzes, 
aber die Regierung hat beides abgelehnt Die 
Regierung hat vielmehr die Anleihe, welche die 
ſchwebende Schuld fundirt, decretirt. Darüber iſt 
der Geldmarkt ſehr knapp geworden und die 
Wechſelcurſe ſind geſtiegen. Die Regierung ver⸗ 
ſichert, nicht in der Lage zu ſein, das Decret zurück⸗ 
zunehmen, und } 
Herabſetzung der Gehälter 2. 


Danzig, 2. Juli. 

* [Gonferenz der Seeſtädte.] Zu der heute ſtatt⸗ 
12 1 Conferenz bezüglich der Frage, ob und 
unter welchen Bedingungen die ausgeſchiedenen 
Seeſtädte wieder in den deutſchen Handelstag 
eintreten, waren bis geſtern Abend die Delegirten 
von Braunsberg, Bremen, Colberg, Elbing, Ham⸗ 
burg, Harburg, Königsberg, Lübeck, Memel, Stettin, 
Stolp und Wolgaſt hier eingetroffen. In unſeren 
hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen kann man ſich für 
den Wiedereintritt in den Handelstag bekanntlich 
in keiner Weiſe erwärmen; man fragt mit vollem 
Recht, was ſich denn ſeit dem Austritt verändert 
hat? Man würde mit dem Wiedereintritt zu erkennen 
eben, daß der Austritt ein nicht gerechtfertigter 
Schritt war. Auch wir ſind der Anſicht, daß die 
Dinge ſich in letzter Zeit nicht verbeſſert, ſondern 
verſchlimmert haben. Der deutlichſte Beweis dafür 
iſt das Verhalten des Handelstages in der Getreide⸗ 
zollfrage. Auch eine Aenderung der Statuten bietet 
keinerlei Gewähr für eine Beſſerung. Die See⸗ 
ſtädte werden ihren gemeinſamen Intereſſen einen 
viel wirkſameren Ausdruck geben, wenn ſie, wie 
das ſchon früher von Danzig vorgeſchlagen iſt, mit 
den Handelskammern, die denſelben Standpunkt 
vertreten, in jedem beſonderen Falle freie Dele⸗ 
irtenconferenzen berufen. Der Handelstag hat 
fino Autorität eingebüßt. Es wäre vergebliche 
ühe, wenn die Seeſtädte den Verſuch machen 

wollten, ſie wiederherzuſtellen. 


* (Woden ⸗ Nachweis der VBepölkerungsvorgänge 


vum 21. Juni bis 27. Juni.] Berechnete Bevölkerungs⸗ 
zahl 119 214. Lebend geboren in der vorletzten Woche 
33 männliche, 35 weibliche, zuſammen 68 Perſonen, 
todt geboren 5. Geſtorben in der letzten Woche 32 männ⸗ 
liche, 37 weibliche, zuſammen 69 Perſonen (davon in 
Krankenhäuſern 15 geſtorben). Es ſtarben im Alter 
von: 1 Jahr: 34, 2—5 Jahren: 5, 6—15 Jahren: 2, 
16—20 Jahren: —, 21—30 Jahren: 2, 31—40 Jahren 3, 
41—60 Jahren: 12, 61—80 Jahren: 7, 81 Jahren und 
darüber: 4. Es ſtarben an: Scharlach —, Rachen⸗ 
Diphtherie und Halsbräune (Croup) 2, Kindbettfteber 1, 
anderen Infectionskrankheiten 1, Lungenſchwindſucht 6, 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 5, Gehirnſchlag⸗ 
fluß 3, Darmkatarrh 4, Brechdurchfall 12, an ver⸗ 
chiedenen anderen Krankheiten 32, durch Verunglückung 2. 
Durch Selbftmord und zwar Erhängung 1. 

—s— Schwurgericht. Die Verhandlung gegen 
den ehemaligen Poſtgehilfen Enf aus Carthaus dehnte 
ſich bis Nachmittags 4 Uhr aus. Die von dem Ange= 
klagten ausgeführten Vergehungen ſind um ſo mehr zu 
beklagen, als derſelbe, einer anſtändigen Familie ange⸗ 
79 im Hauſe ſeines Vorgeſetzten, des Poſtmeiſters in 

arthaus, freie Station erhielt und zur Familie heran⸗ 
gezogen wurde, ſo daß ihm von ſeinem allerdings nur 
geringen Einkommen immerhin noch ein kleiner Betrag 
Ade ig aller ſonſtigen Bedürfniſſe übrig blieb. 
ußerdem hat er das Geld nicht in Carthaus vergeudet, 
ſondern es angeſammelt und mit dem bei Weitem 
größten Theil deffelben die Reife nach Berlin angetreten. 
ie Geſchworenen hatten 30 Fragen zu beantworten. 


Der Spruch lautete auf ſchuldig der Unterſchlagung 


in allen einzelnen Fällen unter Annahme mildernder 


Umſtände, worauf der Angeklagte zu 2 Jahren und 


3 Monaten Gefängniß, ſowie zur Tragung der Gerichts⸗ 
koſten verurtheilt wurde. | 


Zuſchriften an die Medaction. 


Marienwerder, 30. Juni. Alſo der Hr. r.⸗Correſpon⸗ 
dent aus Marienburg (ſiehe „Zuſchrift“ in Nr. 15 303 
der „Danz. Ztg.“) kann ſich noch nicht beruhigen, unge⸗ 
achtet der durchaus ſachgemäßen Zurechtweilung, welche 
ihm Hr. -0-0- aus Danzig zu Theil werden ließ. Er 

eht in ſeinem Eifer, der Liedertafel ſeines Wohnorts 
ie Balnie zu ſichern, fo weit, dieſer Zurechtweiſung das 
Motiv der Eiferſucht unterzuſchieben. Da hört allerdings 
die Gemüthlichkeit auf. Der Herr ſtellt ſich auf einen 
ganz und gar falſchen Standpunkt, das laſſe er ſich von 
einem völlig Unbetheiligten ſagen. Wenn man gewußt 
hätte, daß das Ueberreichen von Lorbeerkränzen, womit 
doch allein dem Componiſten des eben gefungenen Liedes 
eine Artigkeit erwieſen werden ſollte, ſo viel Unheil 
ſtiften würde, ſo wäre es beſſer unterblieben. Die 
Berufun, auf das „Urtheil aller geſangverſtändigen 
Zuhörer“ iſt ein Schuß in's Blaue. Die Marien⸗ 
burger Liedertafel hat gut geſungen, wie viele 
andere Vereine, und hat nicht mehr und 
nicht weniger Beifall geerntet als dieſe. Ein Urtheil, 
wer am beſten geſungen, ſteht Niemandem zu; am 


verſpricht ſtrenge Sparſamkeit, 


ſchreiht, 


eiervally) und die Salontragödien (Odette, 
Von herporragenden fremden Darſtellern 
en die Riſtori, ferner Salvini, Roſſit, und 
(din Booth ſcharf und treffend characteriſirt. Ein 
uñas beſchäftigt ſich mit den neueſten Bühnen - Ein- 
tungen von Goethe's Fauſt, ein anderer (Virtuoſen⸗ 
zum der Regie) mit den Meiniugern, ein dritter mit den 


esten von Poſſart arrangirten Muſtervorſtellungen in 


| e In dem Aufjas: Götter, Helden und Wagner, 
der wahrſcheinlich einen 


roßen Zorn unter den Wagner⸗ 
Schwärmern erregen Bu weiſt Blumenthal überzeugend 
dach, wie unglaublich trivial und proſaiſch der alte 
Mythos unter Wagner's Bearbeitung zum Libretto für 
hen „Nibelungenring“ geworden iſt, 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Yehreswoohe vors 24. bis 20. Juni 1885. 
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zum großen Theil bearbeitet und herausgegeben hat. Er 
war lange Jahre in Halle als Muſikdirector der 
Univerfität, Organiſt einer der Stadtkirchen und Leiter 
der Concerte thätig, bis ihn Taubheit und eine Lähmung 
des rechten Unterarmes zwang, ſeine öffentliche Thätig⸗ 
keit einzuſtellen. Zahlloſe Glückwünſche ſind ihm zu 
ſeinem Feſttage zugegangen, unter anderm überſandten 
ihm ſeine Leipziger Verleger neben einer prächtigen 
Adreſſe 150 Flaſchen vorzüglichen Hochheimer Bergs, 
während Herr v. Keudell, der deutſche Botſchafter in 
Rom, ihm einen Lutherſeſſel gewidmet hat. 


Literariſches. 
r. „Thea traliſche Eindrücke von Oscar Blumen⸗ 
thal". — Berlin 1885. A. Hofmann u. Comp 
Blumenthal ift als der witzigſte unter den Berliner 
Feuilletoniſten bekannt und als einer der rückſichts⸗ 
loſeſten Theaterkritiker von den Schauſpielern und 
Theaterſchriftſtellern gefürchtet und gehaßt. Und in der 
That hat er recht oft die Grenze überſchritten, die ein 
gewiſſenhafter Kritiker, auch wenn er für das Feuilleton 
nicht überſchreiten darf. Kommt 


zu gefallen und ihn durch geiſtreiche Plauderei zu unter⸗ 
halten, ſo muß dem Kritiker doch die Gerechtig⸗ 
keit obenan ſtehen. Und wer bei der Beſprechung 
eines Kunſtwerkes oder einer Kunſtleiſtung vor 
allem ſeinen Witz glänzen laſſen will, vor dem iſt auch 
das vollendete Kunſtwerk und der echte Künſtler nicht 
ſicher, gelegentlich heruntergeriſſen zu werden, wenn ſich 
adurch die Lachluſt der Leſer reizen zu laſſen verſpricht. 
Wenn wir dieſen Mangel des Feuilletoniſten Blumen⸗ 
thal hier hervorheben, geſchieht es nur, um hinzuzufügen, 


: es dem 
Feuilletoniſten in erſter Reihe darauf an, dem Leſer 


N 1) Bis 18. Juni. 21 Bis 1%. Juni. 8) Eis 6. Juni. 4) Bis 13. 
5) Bis 13. Juni. 6) Bis 33. Juni. 7) Bis 13 Juni. 


Standesamt. 


Vom 1. Juli. x 
Geburten: Poſtſecretär Guftan Hufen, T. — Schiffs⸗ 
zimmergeſ Heinrich Dobe, T. — Schiffsbohrer Johann 
Sumowski, S. — Inſtrumentenmacher Oscar Seifert, 
S. — Töpfergeſ. Auguſt Stenzel, T. — Sergeant Otto 
Luckenbach, T. — Schloſſergeſ Reinhold Czaia, ©. 
Bernſteinſchleifer Carl Kreft, S. — Schloſſergeſ. Auguſt 
u T. — Drechslermeiſter Hugo Rohde, S. — 
nehel.: 1 T. 
Aufgebote: Arbeiter Ferdinand Wiechmann und 
Henriette Amalie Guddatke⸗ mas ; 
Heirathen: Arb. Johann Heinrich Jablonski und 
Roſalie Maria Neukirch. — Commis (Schachne) Siegfried 
Marcus und Anna Auguſte Kammer. — Töpfermeiſter 
Emil Ernſt Sokolowski und Laura Friederike Thiergart. 
Todesfälle: S. d. Arb. Friedrich Albrecht, 1 J. 
— S. d. Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtenten Johannes Märker, 
8 M. — T. d. Bureaugehilfen Max Kuklinski, todtgeb. 
— Hofbeſitzer Wilhelm Scheel, 61 $. — Arb. Johann 
Hintz, 33 J. Schuhmachergeſelle Hermann Groß, 
J. — Schuhmacher Droſchomowitſch, ca. 35 J. — 
Unehel.: 1 S. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 
Frankfurt a. M., 1. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. 


daß die vorliegende Sammlung kritiſcher Aufſätze | Creditactien 233%. Tendenz: feft. 
erfreulicher Weiſe davon e tees tft, obne Darum Wien, 1. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits 
an 


weniger anziehend und intere zu ſein, als ſonſt ſeine 
Artikel find. Die Kritik iſt hier durchweg rein fachlich, 
überzeugt durch den Scharfſinn der Begründung und 
feſſelt durch die klare und elegante Darſtellungsform. 
Das Buch giebt eine ziemlich vollſtändige Revue 
deſſen, was ſich im letzten Jahrzehnt auf der deutſchen 
Bühne ereignet hat, wie man aus der Angabe des In⸗ 
halts erſehen kann. Von Dichtern, bezw. neuerdings 
zur Darftellung gekommenen Dichterwerken behandelt er 
Grillparzer, Calderon, die Skandinavier Björnſon, 
Molbech, Ibſen und Hedberg, Lindau (Gräfin Leah), 
9. Bürger. E. v. Wildenbruch, Wilbrandt (Arria 
und Mefalina), Sardou, Dumas fils; in beſon⸗ 
deren Abſchnitten den dramatiſirten Roman (Daudel; 


actien 284,70. 4% Ungar. Goldrente 98,65. Tendenz: ftill. 

Paris, 1. Juli. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 82,50. 3% Rente 81,10. Ungar. 4% Goldrente 
8148. Franzoſen 611,25. Lombarden 280,00. Türken 
16,67. Aegypter 326. Tendenz: feſt. — Rohzucker 
880 loco 44,20. Weißer Zucker yer laufend. Monet 
46,50, ye September 47,00, Ye Oktober / Januar 49,60, 

London, 1. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 99%. 
AY preußiſche Conſols 102% excl. 5% Ruſſen de 1871 93. 
5% Ruſſen de 1873 92%. Türken 16%. 4% ungar. 


12 


Nr. 


Tendenz: feſt. — Havannazucker li, 


Nüben⸗Rohzucker 15%. 25 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


525 0 115 Be 
ers warrants 8 

empor, 30. Juni (Schluß = Courfe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf Lonbon 4,84%, Cable 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,2114, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Hahn⸗Actien 9%, New⸗ 
vorker Centralb.⸗Actien 84% excl., Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 55%, Gentral-Pacificr 
Actien 30, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 34%, Union Bacifica 
eee 

eading u. Philadelphia⸗Actien 12%, Wabash : 

Acti * Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, Cries 


Actien 7, 2 
Second⸗Bonds 49%, Central = Pacific-Bouds 114%. 
Berlin, den 1, Juli, 
Crs, v. 30. Crs.v 30 

Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,60 59,20 
Juli- August| 163,76] 163,20] 4% rus. Anl. 80 80,00 80,10 
Sept.-Oktbr.| 168,20] 168,20 | Lombarden | 224,50 225,09 
Roggen ! Franzosen 484,50 484,50 
Jub-Angust| 44,70 145,00 | Ored.-Actien 466,00 466,50 
Sept.-Oktbr.| 49,50 150,00 | Disc -Oomm, | 189,25) 190,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 144,70 145,00 
200 & Sept. Laurahütte 91,00 91,00 

Oktober 23,8. 23 80 Oestr. Noten | 164,001 163,90 
Riiból Russ. Noten | 203 35 203,85 
Sept.-Oktbr 48,50 48,60 Warsch. kurz| 203,35 203,70 
Okt.-Nov. 49,00 49,00 London = 20,34 
Spiritus London lang | — | 20,30 
Juli-August| 41,50) 41,60 Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 43,50 43,401 SW.-B.g.A.| 61,80} 60,70 
4% Consols | 104,40} 104,30] Galizier 100,70 101,80 
81, % westpr. Alewka St-P.| 114,00| 113,60 

Pfandbr, 96,40| 96,40] do. St-A.| 76,70 78,50 
4% do. 402,10 101,80 | Ostpr. Siidb. 
5%Rum.G.-R| 93,60} 93,50| Stamm A, | 108,80) 108,25 
Ung.4% Gldr.| 80 66) 80,80 


8 
Neueste Russen 94,20. Danziger Stadtanleihe —. 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 1. Juli. Wind. N. 
Gej gelt Se (Goo, Bell, Riga, leer. — 
Nord Jylland (SD.), Giilich, Bordeaux, Melaſſe. 
Nichis in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. plans 
Der Dampfer „Don“, Capt. Smith, mit Weizen 
und Hafer von Kronſtadt nach Rotterdam beſtimmt, 
pres auf der Kopenhagener Rhede auf den Grund. Die 
nteriuchung durch Taucher zeigte, wie als Curioſum 
aus Kopenhagen berichtet wird, daß der Dampfer im 
Boden ein kleines Loch erhalten, welches indeſſen merk⸗ 
würdigerweiſe durch einen Aal, der in daſſelbe hinein⸗ 
geſogen wurde, geſtopft worden war. Die Ladung des 
Dampfers iſt etwas geſchädigt. 


Fremde. ; 

Hotel de Berlin. v. Gottberg a. Dresden, Major. 
Gronau a. Berlin, Hauptmann. v. Tewenar a. Johannes⸗ 
thal, Kotwicky a. Warſchau, Ritterqutsbeſitzer Stobbe 
a. Tiegenhof, Director. Rothſchild a. Königsberg, 
Thiemich a. Waldenburg, Klapkek a. Walters hauſen, 
Brilles a. Berlin, Otto a. Braunſchweig, Pfeifer a. 
Bielefeldt, Hertzog a. Mülhauſen, Stein a. Stettin, 
Kähler a. Berlin, Heinike a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel d'Oliba. Bruhns a. Elbing, Schleſiger a. 
Berlin, Grabowsky, Muſchkowski und Stöwhans a. 
Stettin, Rehwald a. Berlin, Baum a. Lauenburg, 
Harthun a. Schöneck, Belcher und Rechmann a Berlin, 
Kanter a. Stockholm i. H., Kaufleute. Michalski a: 
Wieſchin (Kr. Berent), Lehrer. v. Bogen a. Maczkau, 


Sufpeftor. v. Banker a. Frankfurt a. M., Rentier. 


und Blattflöhe leben auf fru ſitzen meiſt an der 


Neumann. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Ouaden⸗ 
dorf Band I., Blatt 6, Artikel 6, auf 
den Namen des Richard Domanski 
eingetragene, in Quadendorf, Bauer⸗ 
hof Nr. 6, belegene Grundſtück 

am 21. September 1885, 
Fr rule 120 ad 

or dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle immer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 711,45 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
26,8320 Hectar zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 

immer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche ur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Ver ſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
inſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei 
ſeſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berücksichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
e fhe d € 5 
tejentgen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
E $ nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 


am 22. September 1885, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 24. Juni 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute bei der Firma Jührling & Erd⸗ 
mann (Nr. 348 des Geſellſchafts⸗ 
Regiſters) vermerkt worden, daß die 
Liquidation beendet iſt. (1219 

Danzig, den 29. Juni 1885. 

Königl. Amts⸗Gericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Prokuren⸗Regiſter iſt 


heute unter Nr. 697 die Prokura des 
Inlins Groß in Berlin für die Firma 
(Gebrüder Friedmann Spritfabrik“ 
daſelbſt (Rr. 1304 des Firmen⸗ 
Regiſters) eingetragen. (1220 
Danzig, den 29. Juni 1885. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die in Strasburg Weftpr. 
beſtehende Handelsniederlaſſung des 
e ea 
Iſidor Kalitzki 
ebendaſelbſt unter der Firma 


f . Kglitzk 5 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 

unter Nr. 303 eingetragen. (1071 
Strasburg, den 22. Juni 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
Dampferuerbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
münde, Danzig, Elbing, Königsberg 
in Pr. (Kiew Moskau⸗Kursk) Riga 
Moskau, Charkow, Zarizyn, Roſtow, 
Niſchni⸗Nowgorod), Helſingfors, Ko⸗ 
penhagen, Flensburg, Kiel, Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Middlesborough 


unterhält repel na Big (1144 
Christ. Gribel in Stettin. 


wud. 


Augen⸗Klimk 


des Zuſchlags wird (1074 | Berlin, Neue Königſtraße Nr. 3. 


Goldrente 79%. Weanpter 65. Platzdiscont Y 7 


ns-Lexika nimmt jede 
Buchhandlung für 42 Mark in Umtausch an. 


e ul ueBunpyiqqy 0008 


en gebunden erschienen.* 
, 256 Hefte à 50 Pfennig. — 16 Halbfranzbände a 10 Mark. 


Montag, den 6. Jul 


; Fer 
i, Dormittags 11 Ahr, 
ſollim Büttner ſchen Gaſthofe hierſelbſt, behufs Auseinander⸗ 
ſetzung das frühere Thürmerſche Grundſtück in der Langgaſſe 
beſtehend aus einem zweiſtöck. Wohngebäude im Rohbau, einer 
Schneidemühle mit 3 Gattern, Kreisſägen und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen, mehreren Schuppen und einem großen Zimmerplatze 
freihändig verkauft werden. (374 
Marienburg, den 16. Juni 1 


Das vorziiglichste 
Darch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 
Liedig's Gutachten: „Der Gehalt Moloschott’s Gutachten: Seit un- 
des Hunyadi Jänos-Wassers an gefähr 10 Jahren verordneich fas 
Bittersala und Glaubersaiz über- „Hunyadi János*-Wasser, wenn 
trifft den aller anderen bekannten ein Abführmittel von prompter, 
Bitterquellen, und ist es nicht zu sicherer und gemessener Wir- 
bezweifoln, dass dessen Wirksam- kung erforderlich ist.” 
keit damit im Verhältniss zteht.® Rom, 19. Mai 1884. 
München, 9 2 
‚1%. Jul1870. 


W. Heinrich, 


fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, 


wahrer Shab : 


für alle durch jugendliche Ver⸗ da 
irrungen Erkrankte ift das be- © 
rühmte Werk: 


Dr. Retau’s 


A Selbstbewahrung. E 
80. Auflage. Mit 27. Abbild. 
= reis 3 Mark. Be 
Leſe es Jeder, der an den 
Folgen ſolcher Laſter leidet; 
= Zanjende verdanken demſelben 
ihre Wiederherſtellung. Zu 
beziehen durch das Verlags⸗ 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie és jede Buch: E 
handlung. (1145 


la, Kirschen, 
Poſtkorb von 10 Pfund, MM. 2,60, 
verſendet gegen Nachnahme 

H. Strauss, Friedberg, 
Heſſen. 


Einekleinere, landw. 


don Klagen allert Art. 


Ein 


ae 


E 


Maſchinenfabrik und 


Metallgießerei 


mit beſten Werkzeugmaſchinen, nebſt 
comfortabler Wohnung und Garten, 
hart am ſchiffparen Fluß und am 
Eiſenbahnhof einer kl. Stadt, welche 
inmitten des fruchtbarſten Landſtrichs 
Weſtpreußens liegt, iſt bei Anzahlung 
von 10 bis 12 000 eM. billig zu ver: 
kaufen. E 1151 
Offerten unter W. 15701 beförd. 
die Annoncen⸗Expedition von Hagſen⸗ 
ſtein & Vogler, Königsberg in Pr. 


e Ede Der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 


Guts verkauf. 


Ritterg. um Kr. Mohrungen, 6 Silom. 
vom n. Bahnh., 2050 Morg gr. won. 
400 Morg. 2 ſchnitt. Wieſen, durchw. 
kleefäh. Boden, abdrainirt, 60 Morg. 
Wald, Ih. herrſch. Wohnhaus u Park 
ſchön geleg., gute Wirthſch.⸗Gebäud., 
vorz leb. u todt. Invent, Meierei, 
90 Milchkühe, gr. Race, iſt unt. äuß. 
folid. Beding. z. verk. Nur Selbſtk. 
w. ihre Anfr. unt. Nr 1004 in d. Exp. 
dieſer Zeitung niederlegen. : 


In Elbing find die mit 
50 Meter Straßenfronte, a•m 
äußeren Mühlendamm und 
Hommel⸗Flüßchen, in der Nähe fe 
des Kgl. Gerichtsgeb. 1 $e 
2 zuſammenhängenden Grund⸗ E 
8 1 5 je mit 5 9 


A Auf dem Blaunkohlen⸗Bergwerk 
conſolidirte Moltke bei Crone a. B. 
ſind eine gut gehaltene 


Straßen⸗Locomotibe 


und 17 Stück faſt neue Forderwagen 
mit eiſernen Kaſten, a 5 Hectl. Inhalt, 
zu angemeſſenen Preiſen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Berg⸗ 
Inſpector Deneſer daſelbſt. 


erfreut 
Danzig den 1. Juli 1885 
A. Muentz geb Schwarm. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute wurde uns ein Mädchen 
geboren. (1223 
Dirſchau, den 1. Juli 1885 


Concert | 
zum Beſten der Ferien⸗Colonien und der 
Badefahrten für ſchwächliche Kinder der 


Elementarſchulen 


e 


Einrichtungen 2¢. 


XVIII. Große Berloofung 


von 
Pferden, Equipagen, Silber⸗ 


Mehlederandſchuhe 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 
gefärbt, 


Glacée⸗Handſchuhe 


werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
desgleichen auch ‘ 


Militär⸗Handſchuhe 


Statt befonbere Meldung. heute Donnerſtag, den 2. Juli E . Loose Um gefl. laos, eae ergebenſt 
0. N. Wenko en Abends 5 Uhr, auf der Weſterplatte, 3 Mark oh Freund 
. 9 


deu 2. Juli, Nachmittags 6 Uhr, auf] ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 a 
Y s g re 


dem St. Salvator⸗Kirchhofe, 190 der 


(Kapellmeiſter G. Sperling) 


empfiehlt 
P. A. Schrader, 


Gewinne 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Leichenhalle aus, ſtatt. 1209 5 1 | - - 

EET IT SOOTY WORDED ARA unter gütiger Mitwirkung des I  Saupt-Agentur im Werthe von Capitalien, n ne 
2 e ka ‘ \ t A tiſa⸗ 

Helauntmachung. Danziger Männer- : o et . 10000 Mark, Ee berge e Saat, 

in bet BR NER Se 3 g anner ¢ ang > ereins Gr. ob hofſtr. 500 OMark 4000 Mark 0 let 190 „ 00 

h . ote A aa E : É g f und Taxen fertigt 

EEE ee (Dirigent: J. vom Kisielnicki). JE 9 Arnold (ꝰWinterplatz 11), 


Richard Klotz beſtehendeHandels⸗ 
Wee in Firma Dr. Böhm u. 

ichard Klotz in Danzig mit 
dem Bemerken eingetragen, daß die 


Geſellſchaft am 15. Juni 1885 be⸗ : i i = %%% EA : é 
g ben 30 a 1885 9250 a 10 f re bp ne Bid , S 2 d. d 5. Zeitung 5 Al. thi : „Wagenpferde; ch 
5 Juni . 3. „Am ſchönen Rhein“. Walzer trau 8 dieſ. Zeitung u. ne Bertling. dunkel, Fuchswallache, ohne Abzeichen, 
eln aan 4. Finale des 1. Acts aus „Lohengrin-uuw . . . . Wagner FTRETEZETER AE ; = a 8 Bob esi compel 
e anntm achun g. ze II. Theil. Das: ay ritten, hat abzugeben 2 
e Inſtrumentalmuſik. M M la 1 N A. Jacob 
ble e ne ee r kao ne ee, C. v. Weber. | + X He e 9 0 7 a Neuteich Wei * 
pflug⸗Geſellſchaft Muscate & "Go. 6. Fantaſie aus „Norma - poo Bellini. ig 1819 POTT 5 
olgender Vermerk eingetragen: E id Wettkampf“, Potpourri Sn on Kohlenmarkt 4957 1 2 
| om he | "| Gia, Gifenkuaaren, feder und Ginspantun, „I Eine Brauer e, 
iguida : = iehlt en detai a 5 
und find zu Liquidatoren beſtellt: á capella Chöre. N empres in einer Kreisſtadt Oſtpreußens, 
1, der Saufmann Mc Binseate,} rene e e Galen, Eiſerne Bettgeſtelle mit Federboden 55 
8 , EI ff ace MEGA E n erg. : 6,50 1 cn E 
0 Be Kaufmann Robert. Petſchow, 11. „Müllers cherten ovate e i t if f rit großer Auswahl von 3 M. an, Spiritus⸗ kaufen. Zur Uebernahme ſind A 
eiern Snbanııgumannel 12. „Srühlingg-Sympbonei” ss. ee Weinzierl. Petroleum ore rc stan und EN dd 
ad 1, 3 und 4 von hier, ad 2 aus & IV. Theil. A Kochgeſchirre, Weiß ter ; mit höchſtem b„Rabattſatz. 5 Ae kaun event. ſofort erfolgen. 6 
e 96150 ans (1078 18, Abendſtandch alate al i Serta Tiſch⸗, Taſchen⸗, Trauchir⸗ und Küchenmeſſer. 15 a in del Geped. d 
zig, den 26. Juni 5 „„Abendſtändchen“ für Cornet⸗ Solos erfurt. > 2 ‘ als: Haarbeſen, Handfeger Zeitung. d 
Königl. Amtsgericht X. , oo NN a Barlow. Borsten- Marel und Schrobber. = 
V. Theil. 7 0 1 f j j 
Sefanntmachung. & capella Chöre. Bedarfs⸗Artikel für Töp er Gutsgeſuch is 
cursſache beträgt der zur Peor 15. „Durch den Wald en ONE AN Schäffer als: Oberbalkenthüren, per Satz 3 Al, mel. Röhrthüren A. 2,75, Rauch⸗ A fi 
ſtehenden erſten Vertheilung an die ie 55 eig FVVVVVEVV'EE es Vo ee röhren per Stück 65 5, wa Satz 90 4, geſchmiedete Bratkaſten ane in ieee d i 1 12 
199 1 disponible Maſſenbeſtand 18. „Aennchen von Tharau“. EL en Sicher de Zinkbleche pagel: 19 4 Weſßhleche billigſt. gegen ein größeres Gut zu vertauſchen, 
dem auf der Gexichts⸗ 1 Heibſt in Mer 8 Gericke. Conſervengläſer mit und ohne Verſchraubung. ee 1 1200 in bei 


Nach 
ſchreiberei VIII. des Königl. Amts⸗ 
gerichts XI. niedergelegten Verzeich⸗ 


Programm. 
Theil. 


+ 


I. 
Jnſtrumentalmuſik. 


VI. Theil 


Juſtrumentalmuſik. 


Porzellan⸗, Steingut⸗ 


1 


u bill 


N 3000 Mark, 2000 Mark 
1050 werthvolle Gewinne. 


645 


und Glaswaaren 


ſen 


zereid. Kreistarator u. Sachperſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


Ein Paar junge 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine gangbare 


20. Militär⸗Marſch Tiedke. es 
Abends Erleuchtung des Kurgartens durch Lampions 
und zum Schluß Feuerwerk. 

Eintrittsgeld: 50 Pfge. Programme mit Text à 20 J find an der 
Kaſſe zu hahen. Anfang des Concerts: 5 Uhr Nachmittags. 3 

Die Geſellſchaft „Weichſel“ wird für bequeme Beförderung des Publikums 
nach und von der Weſterplatte Sorge tragen. \ 

Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zweckes bittet 


Das engere Comité für Ferienlolonien 


Conditorei 


iſt anderer Unternehmung halber 
ſofort oder ſpäter bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Offerten unt. 
Nr. 1171 an die Exped. dieſer Zeitung 
erbeten. 


Clavier⸗Anterricht 


wird von einer erfahrenen Lehrerin 


niſſe ſind 
M. 2 314,50 Aue Forderungen 


un 
AM. 71461,24 Forderungen ohne 
Vorrecht zu berückſichtigen. (1229 
Danzig, den 1. Juli 1885. 
Der Konkurs⸗Verwalter 
E Eduard Grimm. 3 


bejtjortirtes Lager jämmt- 
licher Bau⸗Artikel re. 


Prima Asphalt⸗Dachpappen, Stettiner eee Marke 
\ „Quiſtorp“, 
Klebep appen, i ie 
e e 
Holzeement, e eee, 


x 


Goudron, 


Trinidad-Asphalt-Epurée, 
Sehſſel⸗ und Limmer⸗Asphalt, 


\ Iſolir⸗Asphalt, 
Asphalt-Dachlack, 


prima engl. Kohlentheer, 
ſchwediſchen u. polniſchen Kientheer, 
N Asphalt⸗Iſolirplatten, 


halte ich bei Bedarf der Herren Aten beſtens empfohlen. 
Eduard Rothenberg, 


Asphalt: Dachpappen⸗ und Holzcement⸗Fabrik, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Schellwien. (1212 


prima blauen eugliſchen 
Dachschiefer, 
Patentfirſt⸗ 
Schieferplatten, y 
engliſche Chamatteſteine in verſchied. 


arken, 
Chamottemehl und Chamottethon, 
ſchwediſche Granitſteine, 
Mauerſteine, 


\ Ein junger Mann mit bes [A 
ſcheidenen Anſprüchen kann fo= [A 
fort in einem hieſigen Speditions⸗ 
geſchäft placirt werden . .: 
Offerten sub Nr. 1213 in 
10 dition dieſer Zeitung erb. KA 

r 


Ein Schur dernelſer, 


der felbititindig gutſitzende Anzüge 
nach Maaß ee und Geſellen hält, 
wird von einem Tuch⸗Geſchäft Oſt⸗ 
preußens geſucht. ie KEN 
garantirt demſelben eine beftimmte 
Summe Arbeitslöhne. Offerten, mit 
Angabe der. bisherigen Thätigkeit, 
werden erbeten unt. Nr. 1174 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


Ein gewiegter 


Vertreter 


it Große e armer fri ntti djer Ki nde 1 Kl a y eo IRLIE a ertheilt. Honorar 16 Std. 
: o Ki E - + ebema e ändiſche D inen, 10 . Gef. Offerten unter Nr. 148 
a Gelo- offerte E John Gibsone. G. Mix. Dr. Cosack. Dr Dasse. fi , IR, vice tat der Exped. dieler Sta. erbeten. 2 


zum Rothen Kreuz,, Ki 
genehmigt durch Allerhöchſten MM 
a Erlaß. A 


J a 


o eo 
Triumphſtühle 
Seſſel, Strandſtühle jeder Art, 
Fahrſtühle für Erwachſene und Kinder, 
Krankenwagen, E 
Kinderwagen in ſehr groper Auswahl v. 12—48 Al, 
Melocipedes, 2⸗ und 3:rädrig, 

Autopedes für Mädchen und Knaben a 18 u. 24 dell, 

Hängematten a 3 bis 6 el., 

AY Sindermibel, Kinderſtühle mit Spieltisch. 

3 — RNünſtliche Thiere für Gärten ſehr billig, 

A| pus” Cijerne Gartenmöbel in ſehr großer Auswahl, neueſte Facons. 
Eiſerne vergoldete Blumentiſche von 10 bis 21 dk, 


Eiſerne Bettſtellen jeder Art, is 
N Aalen: Hut⸗Schachteln, Reiſe⸗Taſchen, Damen⸗Taſchen, Neije-Effecten | we 


jeder Art, 
Botaniſir⸗Trommeln, große und kleine, Trinkflaſchen, Touriſtentaſchen, 


Schuhwaaren in den neueſten Muſtern trafen ein, ee 


zu billigſten Preiſen empfehlen. 


Oertell Hundius, 


Langgaſſe Nr. 72. 


(106 


la 3000 G. We pain udp ah 
155 iehung im Ziehungs⸗ 
Saale der Königl. preußischen bes 
ul General = Lotterie = Direction PA 
© ſtattfindet. 


Bedachungs⸗Geſchäft 


von 


Giese & Stern, 
Stolp i. Pomm., 


empfiehlt ſich zur Ausführung completer Bedachungen. 
Specialität: 


a Nenderkung doppellagiger Pappdächer 


A Lotterie⸗Haupt⸗Comtoir, 
& Braunſchweig. 


Preuss. Brennerei- 
Verwalter- Verein. 


Generl-Versamınlung 


wird von einem 


Pariſer Bankha tie. 


foliden Firmen gegeben. Offerte 
unter Aufgabe von Referenzen P. 300 
poste restante rue St. Cécile, 01151 


erbeten. 161 


re eR 
9 0 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


des ch derbeſſertem Syſtem, mit Drahtverband, abſolut waſſerdicht für 
Vereins Preuß. rate nach bi N 2 pau nd, abſo „für 5 
e A E Vorgerückten Alters und krankheitshalber gebe ich mein feit fi landwirtblcattliche Bauten, iger arne; chte e Ein ſane ſe wünscht 11 d de 
: 40 Jahren beſtehendes a 5 Sommerferien einem Schüler der 


unteren Klaſſen Nachhilfeſtunden zu 
a | ertheilen. Auch möchte Dev}. Unterricht 
in d. Stenographie geb. Adr. u. 1214 
in der Exped. d Ztg erbeten. : 
« ine gebild., alt. Dame, die 7 Jahre 

als Vertreterin der Hausfr. u. Ge⸗ 
ſellſchafterin ſich bewährt, ſucht Todes⸗ 
fall. halb. ähnl. Wirkungskreis. Au 
würde ſie mit Vorliehe die Erziehung 
mutterloſer Kinder leiten. Off. erb. 
u. Nr. 1017 i. d. Exp. d. Zeitung. 


u. Nr. 1017 i. d. Sep. . ye _ 
Eine gebild. Dame, 
welche 4 Jahre als Caſſirerin thätig 
war, ſucht zum 1. Oktober eine ähn⸗ 


iche Stellung. 
a Offerten Bal Nr. 1049 in der Exp. 


a diefer Zeitung erbeten. 


(Que Penſion f. e. J. Mädchen, am 


Juwelen⸗, Gold⸗, Silber⸗, Uhren⸗ 

a und Alfenide⸗Geſchäft 

1 at 1 Gegenſtände werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen 

E M. H. Rosenstein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 


EINE, 


am 12. Juli a. c. 


des Vormittags um 10 Uhr, 
im Schützenhauſe zu Danzig 
ftattfinden und laden wir hiermit alle 
Fachgenoſſen ergebenſt ein. (1224 
Der Vorſtand. 


5445) 


pr. Zien, : 
Augen⸗, Naſen⸗ und Ohrenarzt, 
4 Danzig, Langgaſſe 3. (1215 


Sprechſtunden von I—5 Uhr. a 


Gefällige Anmeldungen für die diesjährige Saiſon werd 


a baldigft erbeten. = (264 a 
Giese € Stern, 


ng tte eee ral 
ne so ORENSTEIN N KOPPEL er ORENSTEIN 64 KOPPEL 


Feldbahn⸗Fabrik 


LK. someter N i Stolp i. Pomm. liebſten wieder Seminariſtin wird 
„Neuhaus“ von SE Gl | October frei Stetterhagergafie 9 TH! 
“yl y dessen Ueber- N 7 5 y — | | 
= ui Orenstein & Koppel, |Carkolineum Avenarius | [tim in My 
nden vom 3. Aus 


officiellen Ver- 
gleichsversuchen 
| constatirt ist, Be 
% zeichnet sich be- 
sonders aus durch 


Berlin S W., | Dortmund, 
Tempelhofer Ufer Nr. 30. Märkiſche Straße Nr. 59. 


Patent-] a. für land: u. forſtwirthſchaftliche Zwecke aller 
Art, auch für den direeten Bahn⸗Transport der 


von den Herren Gebr. Avenarins, Gau⸗Algesheim, anerkannt vorzügliches 
Conſervirungsmittel, ſchützt gegen Verſtockung und Fäulniß des Holzes ſowie 
gegen Haus⸗ und Mauerſchwamm und wird auch zur Erhaltung von Tau⸗ 
werk mit größtem Erfolg angewendet. 4 ; 3 

x ür Bauzwecke in Kellern, Souterrains und im Freien, für land: 


2 3 Damen bei Frau Oberlehrer 
Weyl, Rickertſtraße 13. (1226 

Wilchkannengaſſe 16 tft d. 1. Etage, 
M beſtehend in 7 3, 2 Küchen 2c., 


eine stete its pe - N 3 > 
Bereltschaftacne) Stahl Ackerwagen, wirthſchaftliches Inventar, vorzugsweiſe auch für Hafen⸗ und Waſferbauten, auf Wunſch auch. 1 a Ei oe 
Zuverlässigkeit u b. ſpeziell für Moordamm⸗Culturen, Schweders Schiffe und Kühne, fowie für Eiſenbahnbauten iſt die Verwendung bon [3% vermielhen. Näheres 3. Etage 
Oel o MBE) Bahnen Pakent⸗Syſtem f Carbolineum Avenarius von höchſtem Werth, da es neben feiner conſerviren⸗ Nö dase Nr. 3 bekomme jeden 

aa den Eigenschaft dem Holz auch eine größere Feſtigkeit verleiht. Montaa, Mittwoch 1 


triebe und durch der 


A 25 
die “Danarhartig: § Circa 250 Anerkenntniſſe 


renommirteſten Landwirthe. In Nr. 25, Jahrgang 1884, des landwirthſchaftlichen Wochenblatts iſt eine friſche Sendung junger 


Probe⸗ 
Miet von der Königl. Würtemb. Centralſtelle für Landwirthſchaft ausgedehnter gänſe, Enten, jung. u. alt. Hühner, ver⸗ 


| meife, 


elan Letting cat wink | en a ipa Bahnen. „% 0 les Carbolineum Avena:tus, ats im Sucre der Énmbiistófaf toute fümmil. A Fi. bel. Westin 
lichen Proben b ; N N : iegend, empfohlen. Cee Bigs ter Platz iſt Iothe 
en end 5 5 ; Der Alleinverfauf für Weſtpreußen befindet ſich in den Händen des Ei d eh heres 


en welcher zur Auskunft gern bereit, ſowie Atteſte, Gebrauchs⸗ 
Aupeiſungen ꝛc. auf Verlangen gratis und franco verſendet. 


Brücke zu vermiethen. Nä 
daſelbſt bei A. Fro 
ine Stube und Kabinet möblirt zu 


Deutsch- engl. 8 


Pulsometer-Fabrik 


Gasmotor., | 


5 Patent Beissel, von 1 50 Pferdekr. Preis ab hier in Fäſſern mit ca. 180—200 Kg. K. 0,35 p. Kg. e Y ; $ 
An Neuhaus geräuschlose, langbewibrte Construction. Colli 25 100 ES „040, wy Metis Geſuß; € vermieten, e TEE Es 
bei kleineren Quantitäten 0,50, „ ’ ion Zoppot — Es. T. Inſter 


Berlin NW., 
Alt-Moabit No. 104, 

Telegr.-Adr.: „Hydro, 
Berlin“. (5247 | 


Billigster Motor in Anlage und Betrieb. 
Giinst. Bedingungen. Beste Referenzen. 


= ©. Beissel & Co., Ehrenfeld. 


Tüchtige Agenten gesucht. 


ße 

P burg — erledigt. 

A. W. Kaf emann 
anzig. 


nach auswärts event. unter Nachnahme. (297 ur 


Niederlage in Danzig bei Hrn. Gebr. Paetzold Hundegaſſe 38. 


Paul Ruckeln, Danzig, Jopengaſſe 26 J. 


Druck u. Verlag v. 
in 


